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RA Dr. Ulrich Leo

ist spezialisiert auf gewerbliches Mietrecht, Mitheraus-

geber der "Neuen Zeitschrift für Mietrecht". Mitglied

im Deutschen Mietgerichtstag e.V., der ARGE Miet-

recht und im Deutschen Anwaltsverein. Mitautor der

Werke: "AGB im Gewerberaummietrecht", Anwalts-

handbuch Mietrecht" und "Aktuelle Rechtsprechung

zur Gewerberaummiete". Zahlreiche Veröffentlichungen in der NZM,

ZMR, dem MDR Mietrechtsberater und dem BGH-Report.

Teilnehmerkreis

Alle Mitarbeiter der Immobilienwirtschaft auf Mieter- und Vermieter-

seite, die sich zu den aktuellen Auswirkungen der Preiskrise auf Ge-

werberaummietverhältnisse informieren möchten.

Ziel

Die aktuellen geopolitischen Verwerfungen treffen durch die Unter-

brechung der Lieferketten, die stark ansteigenden Preise für Energie

und Baumaterialien und Dienstleistungen sowie die galoppierende In-

flation auch Vermieter und Mieter in der Gewerberaummiete mit vol-

ler Wucht. Aufgrund von Lieferschwierigkeiten können mietvertrag-

lich geschuldete baulichen Änderungen nicht erfolgen oder die ggf.

vor langer Zeit vereinbarten Mieten für noch zu errichtende Bauten

decken die aktuell vom Vermieter zu zahlenden Baupreise nicht ab.

Dies wirft die Frage auf, ob Vermieter u.a. unter Berufung auf den

Wegfall der Geschäftsgrundlage eine Anpassung von Mietverträgen

verlangen können. Spiegelbildlich sind Mieter von den aktuellen Preis-

steigerungen regelmäßig doppelt betroffen, da sie zum einen Im Rah-

men der Betriebskosten die stark gestiegenen Energiekosten eins zu

eins zu tragen haben. Zum anderen führt die durch Energiekosten

steil ansteigende Inflationsrate in Rahmen der regelmäßig in Mietver-

trägen enthaltenen Mietanpassungsklauseln zu starken Mietpreis-

sprüngen. Dies wird für nicht wenige Mieter zur Existenzbedrohung.

Denn das zurückhaltende Konsumverhalten der Bevölkerung führt in

vielen Branchen zu sinkenden Umsätzen und wegbrechenden Gewin-

nen. Andere Bereiche des Gewerberaummietmarkts weisen Mieter,

wie z.B. Ärzte, Senioreneinrichtungen, Kindertagesstätten etc., auf,

die in mehr oder weniger stark preisgeregelten Märkten tätig sind

und daher stark ansteigende Preise nicht über Mehreinnahmen kom-

pensieren können. Auch insoweit stellt sich die Frage, ob Mieter mit

Erfolg wegen Wegfalls der Geschäftsgrundlage eine Anpassung des

Vertrags verlangen können. Unabhängig von einem Wegfall der Ge-

schäftsgrundlage rücken in Gewerberaummietverträgen enthaltene

Wertsicherungsklauseln mit einem Mal in den Blickpunkt der Ver-

tragsparteien. Diese Regelungen unterliegen einem relativ straffen

Rechtsrahmen, der u.a. durch das Preisklauselgesetz gebildet wird.

Dessen strengen Voraussetzungen werden viele Klauseln in der Praxis

nicht gerecht, sodass sich Wirksamkeitsrisiken für Vermieter und Ein-

spar- und ggf. Rückforderungspotentiale für Mieter ergeben. Für den

Bereich der explodierenden Betriebskosten gilt ähnliches. Nachdem

viele Mieter über lange Jahre hinweg mehr oder weniger ungeprüft

die sich aus den Betriebskostenabrechnungen ergebenden Salden ge-

zahlt haben, ist ein deutlich gestiegenes Kostenbewusstsein aufgrund

der aktuellen Situation zwangsläufig. Da die höchstrichterliche Recht-

sprechung die Anforderungen an Umlagevereinbarungen, Abrech-

nungen und Belegeinsichtnahmen im Zusammenhang mit Betriebs-

kosten in den letzten gut fünfzehn Jahren massiv verschärft haben,

drohen vielen Vermietern berechtigte Abzüge der Mieter. Mieterseits

gilt es diese Potentiale zu erkennen und zu heben. Vermieter haben

mit der aktuellen Krise vielfach die Möglichkeit, im Rahmen eines re-

lativ überschaubaren Entgegenkommens u.a. bislang unwirksame Be-

triebskostenumlagevereinbarungen im Rahmen von abzuschließenden

Nachträgen zu heilen. Bei Standorten, die aufgrund der aktuellen Kri-

sensituation dauerhaft die Gewinnzone verlassen haben, wird sich

überdies für viele Mieter die Frage stellen, ob die Möglichkeit einer

vorzeitigen Beendigung des Mietverhältnisses, etwa im Zusammen-

hang mit Schriftformmängel des Mietvertrags besteht. Das Seminar

beleuchtet die vorgenannten Aspekte aus der Sicht der Praxis und

gibt Vermietern und Mietern konkrete Handlungsalternativen zum

Meistern der alles andere als unproblematischen Situation an die

Hand.

Themen

Anpassung von Mietverträgen

Wertsicherungsklauseln

Auswirkungen auf Betriebskostenabrechnungen

Nähere Infos und Anmeldung unter www.sugema.de
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